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Während einer Stillarbeitsphase hat mich meine Mentorin mit meinem Vornamen 
gerufen. Da die Kinder bis zu diesem Zeitpunkt meinen Vornamen nicht kannten, 
fanden sie das sehr aufregend und haben mich im weiteren Verlauf der Stunde mit 
Vornamen angesprochen. Einige haben gefragt, ob sie das jetzt auch dürfen und ein 
Junge hat mich nach meinem Spitznamen gefragt. Für mich hat sich das ein 
einerseits wie ein Autoritätsverlust angefühlt, andererseits finde ich es persönlich 
überhaupt nicht schlimm, wenn mich Kinder mit dem Vornamen ansprechen. 
Trotzdem war ich froh, dass sie mich in der nächsten Stunde wieder mit Nachnamen 
angesprochen haben, da das eben angemessener für die Schule ist. 
 
(Studentin F_1_Autoritätsverlust, Pos. 27-33) 
 
 
 
 


